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»Ist Liebe ein Gefühl? Ich glaube nein. Liebe ist 
eine Ekstase. Und Gott selbst müßte sich, um die 
Welt dauernd lieben zu können, und mit der 
Liebe des Gott-Künstlers auch das schon Ge‑
schehene zu umfassen, dauernd in Ekstase be‑
finden. Nur als ein solcher wäre er zu denken –«

Ulrich in seinen Tagebuchaufzeichnungen, in: 

Robert Musil: Der Mann ohne Eigenschaften, 

Gesammelte Werke in Einzelausgaben,  

Reinbek b. Hamburg 1952, S. 1277




